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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft die Ver-
wendung von Mikrotabletten als Lebensmittelzusatz 
oder Futtermittelzusatz. Die vorliegende Erfindung ist 
auch auf die Verwendung von Mikrotabletten zur Her-
stellung von funktionellen Lebensmitteln beziehungs-
weise funktionellen Futtermitteln gerichtet. Zudem er-
streckt sich die vorliegende Erfindung auch auf Ver-
fahren zur Herstellung von funktionellen Lebensmit-
teln und Futtermitteln sowie auf Lebensmittel und 
Futtermittel, die Mikrotabletten umfassen.

[0002] Lebensmittel sind gemäß Artikel 2 der 
EU-Basisverordnung VO(EG)178/2002 diejenigen 
Stoffe und Produkte, die dazu bestimmt sind oder von 
denen nach vernünftigem Ermessen erwartet werden 
kann, daß sie in verarbeitetem, teilweise verarbeite-
tem oder unverarbeitetem Zustand vom Menschen 
über den Mund aufgenommen werden. Lebensmittel 
sind demzufolge die Stoffe und Produkte, die dem 
Menschen, gegebenenfalls nach vorheriger Zuberei-
tung, der Ernährung und/oder des Genusses dienen. 
Zu den Lebensmitteln zählen somit Nahrungsmittel, 
Genussmittel, Lebensmittelzusätze, Lebensmittelzu-
satzstoffe und Nahrungsergänzungsmittel.

[0003] Mit dem Begriff „Nahrungsmittel” werden die 
Lebensmittel bezeichnet, die vorwiegend der Ernäh-
rung und nicht dem Genuß dienen. Als Grundnah-
rungsmittel werden die Nahrungsmittel bezeichnet, 
die im jeweiligen Kulturkreis mengenmäßig den 
Hauptbestandteil der menschlichen Ernährung aus-
machen und die Grundversorgung mit Kohlenhydra-
ten, Eiweiß und Fett sicherstellen, nicht jedoch unbe-
dingt eine ausreichende Versorgung mit Vitaminen 
und Spurenelementen.

[0004] Futtermittel gehören gemäß der EU-Basis-
verordnung VO(EG)178/2002 zwar nicht zu den Le-
bensmitteln, werden aber in der Regel als Oberbegriff 
für das Futter der Tiere verstanden, die von Men-
schen als landwirtschaftliche Nutztiere, Heimtiere 
oder für den Sport gehalten werden. Als Futtermittel 
werden demnach Nahrungsmittel für Tiere bezeich-
net. Sowohl für Futtermittel wie für Lebensmittel gilt, 
dass nur sichere Erzeugnisse in den Verkehr ge-
bracht werden dürfen. Daher werden im Rahmen der 
vorliegenden Erfindung die Futtermittel unter dem 
Begriff Lebensmittel subsumiert, sofern nicht aus-
drücklich etwas anderes ausgeführt wird.

[0005] „Nahrungsergänzungsmittel” sind Stoffe 
oder Erzeugnisse, die der erhöhten Versorgung des 
menschlichen Stoffwechsels mit bestimmten Nähr-
stoffen dienen. Rechtlich werden sie im EU-Recht 
durch die Richtlinie 2002/46/EG geregelt, in der auch 
die zulässigen Mineralstoffe und Vitamine vorgege-
ben werden. In Deutschland fallen die Nahrungser-
gänzungsmittel unter die Bestimmungen des Le-

bensmittel- und Futtergesetzbuchs. Die gesetzlich in 
Deutschland erlaubten Inhaltsstoffe werden im An-
hang 1 der Nahrungsergänzungsmittelverordnung 
aufführt, das auch die erlaubten Inhaltsstoffe.

[0006] Nahrungsergänzungsmittel sind dazu be-
stimmt, die allgemeine Ernährung zu ergänzen. Übli-
cherweise handelt es sich bei den Nahrungsergän-
zungsmitteln um Konzentrate von bestimmten Nähr-
stoffen oder sonstigen Stoffen mit ernährungsspezifi-
scher oder physiologischer Wirkung, nicht aber um 
einen Arzneistoff. Nahrungsergänzungsmittel wer-
den üblicherweise in dosierter Form zusätzlich zur 
normalen Ernährung zugeführt. Beispiele für Nah-
rungsergänzungsmittel sind Vitamin- und Mineraltab-
letten.

[0007] Lebensmittelzusatzstoffe sind die Erzeugnis-
se oder Stoffe, die Lebensmitteln absichtlich zuge-
setzt werden, um deren Eigenschaften (z. B. Haltbar-
keit, Verarbeitbarkeit, Geschmack oder Aussehen) 
an die Wünsche und Erfordernisse von Konsumen-
ten und Lebensmittelherstellern anzupassen. Gemäß 
dem deutschen Lebensmittelrecht sind Lebensmittel-
zusatzstoffe die Stoffe, die in der Regel weder selbst 
als Lebensmittel verzehrt noch als charakteristische 
Zutat verwendet werden, sondern aus technologi-
schen Gründen zum Einsatz kommen.

[0008] Zumindest in Deutschland gilt für Lebensmit-
telzusatzstoffe das Verbotsprinzip, nach dem nur 
ausdrücklich erlaubte Stoffe verwendet werden dür-
fen. In der Europäischen Union erhalten die verschie-
denen Lebensmittelzusatzstoffe eine so genannte 
„E-Nummer”, sobald die Zulassung eines Stoffes bei 
der Europäischen Behörde für Lebensmittelsicher-
heit beantragt wird.

[0009] Unter „funktionellen Lebensmitteln”, die auch 
als „Neutraceuticals” bezeichnet werden, werden 
Nahrungsmittel zusammengefasst, die mit Nah-
rungsergänzungsmitteln angereichert sind. Diese 
Nahrungsergänzungsmittel bieten dem Konsumen-
ten einen Zusatznutzen, der über den rein physiologi-
schen Nährwert des Nahrungsmittels hinausgeht. 
Dieser Zusatznutzen kann in dem Erhalt der Gesund-
heit und/oder der Steigerung des Wohlbefindens lie-
gen und kommt insbesondere bei regelmäßigem 
Konsum des funktionellen Lebensmittels zum Tra-
gen.

[0010] Allerdings kann der Zusatz von Nahrungser-
gänzungsmitteln zu einem Nahrungsmittel problema-
tisch sein. So können bestimmte Nahrungsergän-
zungsmittel aufgrund ihres Eigengeschmacks den 
Geschmack des Nahrungsmittels unter Umständen 
stark beeinträchtigen. Die dem Nahrungsmittel zuzu-
setzenden Nahrungsergänzungsmittel können von 
Bestandteilen in der Nahrung zerstört werden. Bei-
spielsweise würden Antioxidantien, Vitamine und En-
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zyme durch die Säuren in einem Joghurt oder Frucht-
saft angegriffen werden. Es besteht aber auch die 
Möglichkeit, dass das Nahrungsergänzungsmittel 
Bestandteile des Nahrungsmittels zerstört. Die Un-
verträglichkeitsproblem von Nahrungsmittel und 
Nahrungsergänzungsmittel ist eine für den Lebens-
mitteltechnologen nicht leicht zu lösende Aufgabe.

[0011] Ein weiteres Problem, das bei der Entwick-
lung von funktionellen Lebensmitteln zu lösen ist, be-
steht darin, dass bestimmte Nahrungsergänzungs-
mittel ihre positive Wirkung auf die Gesundheit nur in 
ausreichend hoher Konzentration haben dürften. Bei-
spielsweise muss die Zahl an probiotischen Mikroor-
ganismen in einem probiotischen Milcherzeugnis hin-
reichen hoch sein, damit die probiotischen Mikroor-
ganismen ihre gesundheitsfördernde Wirkung ausü-
ben können. Allerdings wird bezweifelt, dass die Zahl 
probiotischer Mikroorganismen in vielen der derzeit 
kommerziell erhältlichen probiotischen Milcherzeug-
nissen dafür ausreicht. Andere Nahrungsergän-
zungsmittel gelten dagegen als toxisch, wenn sie in 
zu großer Menge zugeführt werden.

[0012] Die der vorliegenden Erfindung zugrundelie-
gende Aufgabe bestand daher darin, eine Möglich-
keit zu finden, die vorgenannten Nachteile bei funkti-
onellen Lebensmitteln und deren Herstellung zu ver-
meiden.

[0013] Diese Aufgabe wird überraschenderweise 
durch die Verwendung von Mikrotabletten als Le-
bensmittelzusatz beziehungsweise Futtermittelzu-
satz gelöst.

[0014] Unter Mikrotabletten werden Partikel mit ei-
nem Durchmesser von 1 bis 4 mm verstanden, die 
sich im Unterschied zu durch Pelletierverfahren her-
gestellte Pellets durch eine gleichmäßigere Form, 
eine gleichmäßigere Oberflächenstruktur und ein-
heitlicheres Gewicht auszeichnen.

[0015] Mikrotabletten werden in der DE 34 22 619 
A1 als zylindrische Formkörper mit konvexer Ober- 
und Unterseite beschrieben, deren Durchmesser und 
Höhe unabhängig voneinander im Bereich von 1 bis 
4 mm liegen und sich zueinander wie 1:0,5 bis 1,5 
verhalten. Im Stand der Technik sind Mikrotabletten 
zur Verabreichung von Arzneistoffen vorgesehen. 
Beispielsweise werden in der DE 696 26 116 T2 Mi-
krotabletten beschrieben, die Pantoprazol enthalten, 
und in der DE 199 01 683 B4 werden Mikrotabletten 
mit Analgetika offenbart. In der DE 196 26 045 C2
werden Mikrotabletten angegeben, die Alkylhydro-
genfumarate und Omeprazol enthalten, und in der EP 
1 185 253 B1 werden Mikrotabletten zur Verabrei-
chung von Tramadol und Diclofenac offenbart.

[0016] Mit der WO 2007/090393 A2 werden phar-
mazeutische Zubereitungen offenbart, die aus unter-

schiedlichen Mikrotabletten mit verschiedenen In-
haltsstoffen bestehen, wobei die unterschiedlichen 
Mikrotabletten gleiche Raumform und gleiches Ge-
wicht aufweisen.

[0017] Die erfindungsgemäß geeigneten Mikrotab-
letten weisen eine zylindrische, elliptische oder ku-
gelförmige Raumform auf. Sie weisen vorzugsweise 
einen Durchmesser von 1 bis 4 mm und eine Höhe 
oder Länge von 1 bis 4 mm auf. Besonders bevorzugt 
werden Mikrotabletten mit einem Durchmesser von 3 
mm und einer Höhe von 3 mm.

[0018] Für die erfindungsgemäße Verwendung 
kommen Mikrotabletten in Betracht, die mindestens 
ein Nahrungsergänzungsmittel enthalten.

[0019] Als Beispiele für Nahrungsergänzungsmittel, 
die in den erfindungsgemäß vorgesehenen Mikrotab-
letten enthalten sein können, sind Probiotika, Präbio-
tika, Omega-3-Fettsäuren, sekundäre Pflanzenstof-
fe, Vitamine, Folsäure, Ballaststoffe, Antioxidantien 
und Mineralstoffe zu nennen.

[0020] Für die als Nahrungsergänzungsmittel die-
nenden Mikrotabletten sind auch die folgenden Sub-
stanzen als Inhaltsstoffe beispielhaft zu nennen: 
– Vitamine, beispielsweise Vitamin A, Vitamin B1

(Thiamin), Vitamin B2 (Riboflavin), Vitamin B3 (Ni-
acin), Vitamin B5 (Pantothensäure), Vitamin B6

(Pyridoxin), Vitamin B12 (Cobalamin), Vitamin D2

(Ergocalciferol), Vitamin D3 (Cholecalciferol), Vita-
min E und Vitamin K. Die Vitamine können synthe-
tischen oder natürlichen Ursprungs sein.
– Vitaminoide, beispielsweise Biotin, Carnitin, 
Cholin, Coenzym Q10, Folate, Inositol, Kreatin, 
PABA (para-Aminobenzoesäure), Tocopherole 
und Tocotrienole.
– Mineralstoffe, beispielsweise Bor, Calcium, 
Chlor, Chrom, Kupfer, Germanium, Iod, Eisen, 
Magnesium, Mangan, Molybdän, Phosphor, Se-
len, Silizium, Natrium Vanadium und Zink.
– Aminosäuren, beispielsweise L-Alanin, L-Argi-
nin, L-Carnitin, L-Carnosisn, L-Citrullin, L-Cystin, 
L-Glutamin, L-Histidin, L-Iosleucin, L-Leucin, 
L-Lysin, L-Methionin, L-Ornithin, L-Phenylalanin, 
L-Prolin, L-Serin, L-Taurin, L-Theanin, L-Tyrosin 
und L-Valin. Besonders bevorzugt sind essentielle 
Aminosäuren.
– Probiotika, das heißt lebensfähige Mikroorganis-
men, insbesondere aus der Gruppe der Milchsäu-
rebakterien. Bevorzugte Milchsäurebakterien sind 
aus der Gruppe ausgewählt, die aus Bifidobacte-
rium animalis subsp. Lactis, Lactobacillus acido-
philus, Lactobacillus johnsonii, Lactobacillus 
casei, Lactobacillus delbrueckii subsp. Bulgari-
cus, Lactobacillus reuteri, Lactobacillus rhamno-
sus und Streptococcus thermophilus ausgewählt 
sind.
– Präbiotika, d. h. unverdauliche Kohlenhydrate, 
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beispielsweise Inulin und Oligofructose.
– Sekundäre Pflanzenstoffe wie Anthocyane, Ca-
rotinoide, Chlorophylle, Flavonoide, Phytoöstro-
gene, Polyphenole oder Sterole.
– Pflanzenextrakte, beispielsweise Acai, Acerola, 
AFA (Aphanizomenon Flos Aquae), Agaricus Bla-
zei, Alfalfa, Blau-Grüne Algen, Grüne Algen, Alis-
ma, Allicin, Aloe Vera, Aloe (Cape), Amla, Andro-
graphis Paniculata, Angelica, Anise, Annatto, Ap-
fel, Arjuna, Arnica, Artischocke, Ashwagandha, 
Asparagus Racemosus, Astragalus, Atractylodes, 
Avocadoöl, Bacopa, Banaba Leaf, Berberitze, 
Gerstengras, Basilikum, Belleric Myrobalan, 
Berries, Bilberry, Bitter Melon (Karela), Bitter 
Orange (Citrus Aurantium), Black Cohosh, Black 
Currant Seed, Schwarzer Pfeffer, Schwarze Wal-
nuss, Brombeere, Blasentang, Blessed Thistle, 
kanadisches Blutkraut, Frauenwurzel, Blaubeere, 
Wasserhanf, Borretsch, Boswellia, Brokkoli, Bu-
chu, Bupleurum, große Klette, Butcher's Broom, 
Pestwurz, Ringelblume, kalifornischer Mohn, 
Kampfer, Camu Camu, Raps, Rapsöl, Capsaicin, 
Kardamom, Johannisbrotbaum, Cascara Sagra-
da, Kassia, Rizinusöl, Cat's Claw, Katzenminze, 
Catuaba, Cayennepfeffer, Cereal Grasses, Kamil-
le, Chanca Piedra, Chaparral, Mönchspfeffer (Vi-
tex), Vogelmiere, Chicorée, Chlorella, Schokola-
de, Zimt, Zitrusgewächs, Nelke, Bärlapp, Cnidi-
um, Kakao, Codonopsis, Coix, Coleus Forskohlii, 
Huflattich, Beinwell, Koralle, Cordyceps, Coryda-
lis, Cramp Bark, Moosbeere, Samenextrakt der 
Moosbeere, Samenöl der Moosbeere, Cyperus, 
Damiana, Löwenzahn, Teufelskralle, Dong Quai, 
Rotalge, Sonnenhut, Holunderbeere, Helenen-
kraut, Eleuthero, Emblic, Meerträubchen, ätheri-
sche Öle, Eukalyptus, Eucommia, Nachtkerze, 
Evodia Rutaecarpa (Wu Zhu Yu), Augentrost, Fal-
se Unicorn, Fenchel, Bockshornklee, Mutterkraut, 
Leinsamen, Leinsamenöl, Blütenstaub, Fo-Ti, 
Weihrauch, Früchte, Ganoderma, Garcinia Cam-
bogia, Knoblauch, Enzian, Ingwer, Ginkgo Biloba, 
amerikanischer Ginseng, orientalischer Ginseng, 
kanadische Gelbwurzel, Gotu Kola, Grains, Ex-
trakt des Weintraubenkerns, Extrakt der Wein-
traubenschale, Extrakt des Grapefruitsamens, 
Weintrauben, Graviola, Green Foods, Guacaton-
ga, Guarana, Guggul, Gymnema Sylvestre, Weiß-
dorn, Hanf, Hibiskus, Honig, Honey Bush, Hoodia 
Gordonii, Hopfen, Andorn, Horny Goat Weed 
(Epimedium), Rosskastanie, Schachtelhalm, 
Ysop, Indian Long Pepper, Irisch Moos, Jiaogu-
lan, Jojoba, Wacholder, Kava, Seetang, Kola Nut, 
Kudzu, Kukui Nut, Lavendel, Zitronenmelisse, Zi-
tronengras, Lakritz/Süßholz, Lobelie, Luo Han 
Guo, Maca, Magnolie, Maitake, Mangosteen, Ma-
nuka, Eibisch, Mädesüß, Melilotus Officinalis, Ma-
riendistel, Mutterkraut, Mucuna Pruriens, Muira 
Puama, Königskerze, Muscadine, heilkräftige Pil-
ze, Senf, Myrrhe, Nattokinase, Neem, Nessel, No-
ni, Kaktus, Nori, Nüsse, Hafer locken, Haferkör-

ner, Haferstroh, Olive, Olivenblatt, Olivenöl, Ore-
gano, Oregon Grape, Papaya, Petersilie, Passi-
onsblume, Pau D'Arco, Pfingstrose, Pfefferminze, 
Perilla, Perilla Seed Oil, Immergrün, Pine Bark Ex-
tract, Wegerich, Pleurisy, Polygonum Cuspida-
tum, Granatapfel, Poria, Prickly Ash, Flohsamen, 
Kürbiskerne, Kürbiskernöl, Pygeum, Himbeere, 
Himbeerblatt, Rotklee, Öl des Samens der roten 
Himbeere, Rehmannia, Ling-zhi-Pilz, Rhodiola, 
Rhabarber, Reisklee, Rotbusch, Rose Hips, Ro-
semarin, Färberdistel, Färberdistelöl, Salbei, Sal-
via Root, Sandelbaum, Sangre de Grado, Sarsa-
parille, Sägerpalme, Schizandra, Sanddorn, See-
gras, Samen, Sennesblätter, Sesamöl, Sesam-
kerne, Shea, Shepard's Purse, Shiitake, Silyma-
rin, Skullcap, Ulme, Soja, Sojaöl, grunze Minze, 
Spirulina, Sprossen, Squaw Vine, Johanniskraut, 
Stevia, Erdbeere, Suma, Sonnenblumenöl, Son-
nenblumenkerne, Tamanu Oil, Teebaum, Schwar-
zer Tee, Grüner Tee, Thymian, Tomato Fiber, 
Tongkat Ali, Tribulus Terrestris, Triphala, Tulsi 
(Holy Basil), Gelbwurz, Uva Ursi, Baldrian, Vanil-
le, Gemüse, Eisenkraut, Vinca Minor, Weinessig, 
Wasabia Japonica, Weizenkeim, Weizengras, 
Weiße Bohne, White Willow Bark, Wildkirsche, 
Wilde Süßkartoffel, Zaubernuss, Wolfberry (Lyci-
um), Wermut, Yacon, Schafgarbe, Hefe, Gelber 
Ampfer, Yerba Mate, Yerba Santa, Ylang Ylang, 
Yohimbe, Yucca, Zizyphus.
– Nahrungsergänzungsmittel soweit noch nicht 
genannt, beispielsweise 5-HTP, Acetyl-L-Carnitin, 
Alpha Lipoic Acid, Alpha-Caroten, Anthocyanidi-
ne, Arabinogalactan, Arabinoxylan, Arachidon-
säure, Astaxanthin, ATP (Adenosinetriphospha-
te), Bienenpollen, Propolis, Berberine, Be-
ta-1,3-Glucan, Beta-1,6-Glucan, Beta-Caroten, 
Bromelain, Carotenoide, Carrageenan, Knorpel 
(Rind), Knorpel (Hai), Casein, Catechine, Cellulo-
se, Cetylmyristoleat, Chitosan, Chlorophyll, Chon-
droitinsulfat, Citicolin, Citrusflavonoide, CLA (kon-
jugierte Linolensäure), Kollagen (Rind), Hüh-
ner-Kollagen, Fisch-Kollagen, Kollagen 
(Schwein), Colostrum, CoQ10 (Coenzym Q10), 
Creatin, Curcumin, D-Mannose, DAG (Diacylgly-
cerol) Öl, Daidzein, DHA (Docosahexaenoic 
Acid), DHEA, Diindolylmethan, EGCG (Epigallo-
catechin-3-gallat), EPA (Eicosapentaenoic Acid), 
essentielle Fettsäuren, Fasern, Fischöl, Flavonoi-
de, FOS (Fructooligosaccharide), Genistein, GLA 
(gamma Linolensäure), Glucomannan, Glucosa-
min HCL, Glucosaminsulfat, Glutathion, GPC 
(Glycerophosphocholin), Grünlippige Muschel, 
Gummi Arabicum, Gum Guar, Hesperidin, Huper-
zin, Hyaluronsäure, Immunoglobulin, Indol-3-Car-
binol, Inositol, Inulin, IP-6 (Inositolhexaphosphat), 
Ipriflavon, Isoflavone, Isomalt, Lactoferrin, Lacto-
se, Lanolin, Lecithin, Lignane, Lutein, Luteinester, 
Lycopen, Maltitol, Melatonin, microcrystalines Hy-
droxyapatite, MSM (Methylsulfonylmethan), 
N-Acetyl-Cystein, N-Acetyl-Glucosamin, Octaco-
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sanol, Octopamin, oligomeres Proanthocyanidin 
(OPCs), Omega-3-Fettsäuren, Omega-6-Fettsäu-
ren, Austernschale, Papain, Pearl Powder, Pectin, 
Pepsin, Phosphatidylcholin, Phosphatidylserin, 
Phospholipide, Pflanzensterol/-stanolesters, Poli-
cosanol, Polyphenole, Eiweiß, Fischprotein, 
Reisprotein, Seidenprotein, Sojaprotein, Molke-
protein, Pyruvat, Quercetin, Red Yeast Rice, Res-
veratrol, Ribose, Royal Jelly, Rutin, Salivarius, 
SAM-e, Seegurke, Silymarin, isoliertes Sojaprote-
in, Squalene, Superoxid-Dismutase, Theobromin, 
Velvet Antler, Vincamin, Vinpocetin, isoliertes Mol-
keprotein, Xanthan, Xylitol, Zeaxanthin, Zein.
– Antioxidantien, Ballaststoffe und Enzyme soweit 
noch nicht genannt.

[0021] Als Substanzen, die eine positive Wirkung 
auf die Gesundheit und/oder das Wohlbefinden von 
Mensch oder Tier haben, sind im Sinne der vorliegen-
den Erfindung nicht nur Nahrungsergänzungsmittel 
zu berücksichtigen, sondern auch Arzneistoffe. Da-
her umfassen die erfindungsgemäß geeigneten Mi-
krotabletten nicht nur nahrungsergänzungsmittelhal-
tige Mikrotabletten, sondern auch Mikrotabletten, die 
mindestens einen Arzneistoff enthalten.

[0022] In einer besonderen Ausführungsform der 
erfindungsgemäßen Verwendung stellen die nah-
rungsergänzungsmittel- und/oder arzneistoffhaltigen 
Mikrotabletten einen Zusatz dar, der einem Nah-
rungsmittel oder Futtermittel zugesetzt werden kann. 
Bei dieser Ausführungsform liegen das Nahrungsmit-
tel beziehungsweise Futtermittel und die nahrungser-
gänzungsmittel- und/oder arzneistoffhaltigen Mikro-
tabletten in separaten Verpackungen vor. Der Ver-
braucher kann seine Nahrungsmittel und die erfin-
dungsgemäß in Betracht kommenden Mikrotabletten 
getrennt voneinander erwerben und lagern. Bei Be-
darf oder Wunsch werden die nahrungsergänzungs-
mittel- und/oder arzneistoffhaltigen Mikrotabletten 
dem Nahrungsmittel oder Futtermittel durch den Ver-
braucher selbst zugesetzt, vorzugsweise kurz vor 
dem Verzehr des Nahrungsmittels oder Futtermittels. 
Auf diese Weise ist es möglich, das Nahrungsmittel 
oder Futtermittel nach Bedarf mit unterschiedlichen 
Mikrotabletten, die verschiedene Nahrungsergän-
zungsmittel und/oder Arzneistoffe enthalten, zu er-
gänzen.

[0023] Diese Ausführungsform, bei der es sich um 
eine Art Baukastensystem handelt, bietet dem Ver-
braucher den Vorteil größtmöglicher Flexibilität, weil 
dem Nahrungsmittel oder Futtermittel beliebig viele 
und mehrere unterschiedliche Mikrotabletten zuge-
setzt werden können. Dadurch lässt sich die Nah-
rungsmittel- oder Futtermittelergänzung den jeweili-
gen Bedürfnissen und Wünschen entsprechend an-
passen.

[0024] Die Dosierung der nahrungsergänzungsmit-

tel- und/oder arzneistoffhaltigen Mikrotabletten, die 
dem Nahrungsmittel oder Futtermittel zugesetzt wer-
den sollen, kann auf einfache Weise durch Abwiegen 
der Mikrotabletten oder durch Abmessen der ge-
wünschten Anzahl an Mikrotabletten mit Hilfe eines 
Dosierlöffels erfolgen.

[0025] In einer anderen Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Verwendung, liegen die nahrungser-
gänzungsmittel- und/oder arzneistoffhaltigen Mikro-
tabletten und das zu ergänzende Nahrungsmit-
tel/Futtermittel in einer gemeinsamen Verpackungs-
einheit vor, werden jedoch in getrennten Komparti-
menten der gemeinsamen Verpackungseinheit be-
reitgestellt. Dadurch liegen das Nahrungsmittel und 
die Mikrotabletten mengenmäßig in fixer Kombinati-
on vor, so daß das Nahrungsmittel ohne großen Auf-
wand mit einer vorbestimmten Menge an nahrungs-
ergänzungsmittel- und/oder arzneistoffhaltigen Mi-
krotabletten versetzt werden kann.

[0026] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der 
erfindungsgemäßen Verwendung enthält das Nah-
rungsmittel/Futtermittel, wie es im Handel angeboten 
wird, bereits nahrungsergänzungsmittel- und/oder 
arzneistoffhaltigen Mikrotabletten.

[0027] Bei den Nahrungsmitteln/Futtermitteln, die 
durch Zugabe der als nahrungsergänzungsmittel- 
und/oder arzneistoffhaltigen Mikrotabletten ergänzt 
werden können oder ergänzt sind, handelt es sich 
vorzugsweise um flüssige, dickflüssige, cremige, 
pastöse, pulverförmige oder granuläre Zubereitun-
gen. Es ist aber auch möglich, die nahrungsergän-
zungsmittel- und/oder arzneistoffhaltigen Mikrotab-
letten bei der Herstellung fester Nahrungsmittel in 
diese einzubringen, so dass auch feste Nahrungsmit-
tel die nahrungsergänzungsmittel- und/oder arznei-
stoffhaltigen Mikrotabletten enthalten können.

[0028] Beispiele für Nahrungsmittel, denen nah-
rungsergänzungsmittel- und/oder arzneistoffhaltigen 
Mikrotabletten zugesetzt werden können, oder die 
nahrungsergänzungsmittel- und/oder arzneistoffhalti-
gen Mikrotabletten enthalten, sind Getränke, 
Fruchtriegel, Kekse und Milchprodukte, beispielswei-
se Joghurts, Quark, Molkezubereitungen, Butter-
milch und Kefir, zu nennen.

[0029] Als Beispiele für Futtermittel, denen nah-
rungsergänzungsmittel- und/oder arzneistoffhaltigen 
Mikrotabletten zugesetzt werden können, oder die 
nahrungsergänzungsmittel- und/oder arzneistoffhalti-
gen Mikrotabletten enthalten, können Trockenfutter 
und Feuchtfutter genannt werden.

[0030] Bei Nahrungsmitteln (z. B. Kekse und 
Fruchtriegel) oder Futtermitteln (z. B. Trockenfutter), 
die aus einem Teig hergestellt werden, können die 
nahrungsergänzungsmittel- und/oder arzneistoffhalti-
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gen Mikrotabletten entweder unter die Teigmasse ge-
rührt oder wie Streusel auf das Produkt aufgebracht 
werden.

[0031] In einer bevorzugten Ausführungsform um-
faßt der Lebensmittelzusatz unterschiedliche Mikro-
tabletten mit verschiedenen Zusatzstoffen oder Nah-
rungsergänzungsmitteln, wobei die unterschiedli-
chen Mikrotabletten gleiche Raumform und gleiches 
Gewicht aufweisen. Vorzugsweise liegen die unter-
schiedlichen Mikrotabletten in dem Lebensmittelzu-
satz in homogener Mischung vor. Durch die gleiche 
Dichte aller Mikrotabletten tritt keine Entmischung 
der unterschiedlichen Mikrotabletten ein. Vorzugs-
weise liegen die Mikrotabletten in fließfähiger Form 
vor und lassen sich ähnlich wie eine Flüssigkeit do-
sieren.

[0032] Die Herstellung von Mikrotabletten an sich ist 
bekannt. Sie kann direkt erfolgen, das bedeutet durch 
Verpressen eines Pulvers, oder unter Verwendung 
zusätzlicher Hilfsstoffe, die dem Pulver die zur Tablet-
tierung notwendigen Eigenschaften verleihen. Diese 
Hilfsstoffe sind dem Fachmann bekannt. Beispiels-
weise handelt es sich um Fließmittel, Bindemittel, 
Sprengmittel, Schmiermittel, Füllstoffe und andere 
Hilfsstoffe.

[0033] Die Mikrotabletten können auch mit einer La-
sur oder einem Film überzogen sein, um beispiels-
weise eine bessere Dosierbarkeit oder Konfektionier-
barkeit zu erreichen, ein unansehnliches Erschei-
nungsbild der Mikrotabletten zu verbessern, die In-
haltsstoffe vor äußeren Einflüssen zu schützen, die 
Freisetzung der Inhaltsstoffe zu steuern oder die 
Identifizierbarkeit der unterschiedlichen Mikrotablet-
ten zu verbessern. Als Materialien für derartige Über-
züge können neben Zucker beispielsweise auch 
Schellack, Cellulosen, zum Beispiel Ethylcellulose 
oder Hydroxypropylmethylcellulose, oder 
Acrylat-Harze verwendet werden. Mit geeigneten Be-
schichtungen kann ein Auflösen der Mikrotabletten 
im Nahrungsmittel oder Futtermittel verhindert wer-
den. Die Materialien für beispielsweise ein wasserun-
lösliche oder magensaftresistente Beschichtung so-
wie Verfahren zur Beschichtung von Tabletten sind 
dem auf diesem Gebiet tätigen Fachmann bekannt.

[0034] Gegenstand der vorliegenden Erfindung ist 
somit nicht nur die Verwendung von nahrungsergän-
zungsmittel- und/oder arzneistoffhaltigen Mikrotab-
letten als Nahrungsmittel- oder Futtermittelzusatz, 
sondern auch ihre Verwendung zur Herstellung von 
„funktionellen” Lebensmitteln (Nahrungsmitteln und 
Futtermitteln).

[0035] Die Verwendung von Mikrotabletten, insbe-
sondere in Form von fließfähigen Zubereitungen, an-
stelle von pulverförmigen oder granulären Lebens-
mitteln bietet sowohl bei der industriellen Herstellung 

von Lebensmitteln als auch bei der privaten Zuberei-
tung von Speisen große Vorteile. Mikrotabletten las-
sen sich sehr einfach und genau dosieren. Insbeson-
dere als fließfähige Zubereitung können Mikrotablet-
ten auch unproblematisch durch Rohrleitungen be-
fördert werden. Außerdem entsteht bei der Verwen-
dung von Mikrotabletten keine Belastung der Umge-
bung durch Stäube.

[0036] Die vorliegende Erfindung erstreckt sich so-
mit auch auf die Verfahren zur Herstellung von funk-
tionellen Lebensmitteln, insbesondere im industriel-
len Maßstab, bei denen ein Nahrungsmittel oder Fut-
termittel mit nahrungsergänzungsmittel- und/oder 
arzneistoffhaltigen Mikrotabletten versetzt wird.

[0037] In einer besonderen Ausführungsform wer-
den die funktionellen Lebensmittel hergestellt, indem 
nahrungsergänzungsmittelhaltige Mikrotabletten mit 
einem Lebensmittel vermischt werden und anschlie-
ßend gegebenenfalls eine Weiterverarbeitung und 
eine Konfektionierung des resultierenden funktionel-
len Lebensmittels erfolgt.

[0038] Gegenstand der vorliegenden Erfindung sind 
somit auch Lebensmittel und Futtermittel, die nah-
rungsergänzungsmittel- und/oder arzneistoffhaltige 
Mikrotabletten umfassen.

[0039] Hierbei umfassend die erfindungsgemäßen 
Lebensmittel in einer Ausführungsform das Bereit-
stellen von Nahrungs- oder Futtermittel und nah-
rungsergänzungsmittel- und/oder arzneistoffhaltige 
getrennten Kompartimenten einer gemeinsamen 
Verpackungseinheit.

[0040] In einer besonderen Ausführungsform ent-
hält das erfindungsgemäße Lebensmittel nahrungs-
ergänzungsmittel- und/oder arzneistoffhaltige Mikro-
tabletten. Die besonderen Vorteile von mikrotablet-
tenhaltigen Lebensmitteln liegen darin, dass sie ge-
schmacksneutral sind, insbesondere wenn sie be-
filmt oder beschichtet sind. Dadurch beeinträchtigt 
der Eigengeschmack eines Nahrungsergänzungs-
mittels, beispielsweise hochkonzentrierter Vitamine, 
Mineralien oder pflanzlicher Extrakte, oder eines Arz-
neistoffs den Eigengeschmack des Nahrungsmittels 
oder Futtermittels nicht, wenn das Nahrungsergän-
zungsmittel oder der Arzneistoff in Form von Mikro-
tabletten im Nahrungsmittel oder Futtermittel enthal-
ten ist. Daher wird der Eigengeschmack des in den 
Mikrotabletten enthaltenen Nahrungsergänzungsmit-
tels und/oder Arzneistoffs vom Konsumenten nicht 
wahrgenommen. So kann durch die Verwendung von 
nahrungsergänzungsmittel- oder arzneistoffhaltigen 
Mikrotabletten, insbesondere bei Tieren, sicherge-
stellt werden, dass die Aufnahme von nahrungser-
gänzungsmittel- oder arzneistoffhaltigem Futter nicht 
verweigert wird.
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[0041] Ein weiterer Vorteil von in Lebensmitteln ent-
haltenen nahrungsergänzungsmittel- und/oder arz-
neistoffhaltigen Mikrotabletten liegt darin, dass sich 
Mikrotabletten in Lebensmitteln leichter schlucken 
lassen als konventionelle Tabletten, so dass auch die 
Compliance für mikrotablettenhaltige Lebensmittel 
groß ist. Auch Tieren, die große Tabletten oder Kap-
seln nur schwer schlucken können, können durch 
Verwendung von nahrungsergänzungsmittel- 
und/oder arzneistoffhaltigen Mikrotabletten im Futter 
Nahrungsergänzungsmittel und/oder Arzneistoffe 
verabreicht werden.

Beispiele

Beispiel 1

[0042] Bei einem aus zwei ungleichgroßen Kam-
mern bestehenden Joghurtbecher, bei dem die Kam-
mern über ein Folienscharnier miteinander verbun-
den sind, wurde etwa 100 g eines Naturjoghurts in die 
größere der beiden Kammern gefüllt. Etwa 2 g Mikro-
tabletten, enthaltend 80 Gew.-% Kurkuma, wobei die 
Mikrotabletten einen Überzug aus Schellack aufwie-
sen, wurden in die kleinere der beiden Kammern ge-
füllt. Anschließend wurde der Joghurtbecher versie-
gelt.

Beispiel 2

[0043] Unter Verwendung eines Joghurtbechers ge-
mäß Beispiel 1 wurden die beschichteten Mikrotab-
letten von Probanden in den Joghurt geschüttet, 
durch Rühren gleichmäßig verteilt und konsumiert.

[0044] Die Mikrotabletten lösten sich auch nach län-
gerer Wartezeit nicht im Joghurt auf. Der Geschmack 
des in den Mikrotabletten enthaltenen Kurkumas 
wurde von den Probanden nicht wahrgenommen. 
Weder wurde von einer Schärfe oder Bitterkeit noch 
von einem modrigen, moschusähnlichen Geruch be-
richtet, der den Geschmack des Naturjoghurts beein-
trächtigte. Das Herunterschlucken der Mikrotabletten 
im Joghurt war nach Aussage der Probanden einfach 
und problemlos möglich.

Beispiel 3

[0045] Ein Eßlöffel der in Beispiel 1 beschriebenen, 
Kurkuma enthaltenden Mikrotabletten wurde unter 
eine Portion kommerziell erhältlichen Katzenfutters 
(etwa 200 g, ausschließlich auf Basis von Geflügel-
fleisch hergestellt), gerührt. Fünf von 4 Katzen aßen 
das ihnen vorgesetzte Katzenfutter einschließlich der 
dem Katzenfutter beigemischten Mikrotabletten. Hin-
weise darauf, dass sie den Eigengeschmack von 
Kurkuma wahrnahmen, gab es nicht.

Beispiel 4

[0046] 40 g der in Beispiel 1 beschriebenen Mikro-
tabletten wurden in die Pulverkammer eines Ver-
schluß-Systems für ein Gefäß zur Herstellung von Ei-
weiß-Shakes gefüllt. Das Gefäß wurde mit Mineral-
wasser gefüllt und mit dem Verschluß-System ver-
schlossen. Durch Eindrehen des Verschluß-Systems 
fielen die Mikrotabletten in das Mineralwasser.

[0047] Beim Trinken des Mineralwassers konnten 
die sich darin befindlichen Mikrotabletten ohne Pro-
blem mitgeschluckt werden. Auch nach längerer 
Wartezeit konnte keine Verfärbung des Mineralwas-
sers oder ein Auflösen der Mikrotabletten festgestellt 
werden.
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Patentansprüche

1.  Verwendung von Mikrotabletten als Lebens-
mittelzusatz oder Futtermittelzusatz.

2.  Verwendung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Mikrotabletten mindestens 
ein Nahrungsergänzungsmittel und/oder mindestens 
einen Arzneistoff enthalten.

3.  Verwendung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass das Nahrungsergänzungsmit-
tel aus der Gruppe ausgewählt ist, die Probiotika, 
Präbiotika, Vitamine, Vitaminoide, Antioxidantien, 
Ballaststoffe, Mineralstoffe, Aminosäuren, Proteine, 
sekundäre Pflanzenstoffe und Pflanzenextrakte um-
fasst.

4.  Verwendung nach einem der vorangehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Mikro-
tabletten beschichtet sind.

5.  Verwendung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Beschichtung aus der Grup-
pe ausgewählt ist, die aus Zucker, Schellack, Cellulo-
sen und Acrylat-Harzen besteht.

6.  Verwendung von Mikrotabletten zur Herstel-
lung funktioneller Lebensmittel oder funktioneller Fut-
termittel.

7.  Verwendung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Mikrotabletten mindestens 
ein Nahrungsergänzungsmittel und/oder mindestens 
einen Arzneistoff enthalten.

8.  Verwendung nach Anspruch 6 oder 7, dadurch 
gekennzeichnet, dass das Nahrungsergänzungsmit-
tel aus der Gruppe ausgewählt ist, die Probiotika, 
Präbiotika, Vitamine, Vitaminoide, Antioxidantien, 
Ballaststoffe, Mineralstoffe, Aminosäuren, Proteine, 
sekundäre Pflanzenstoffe und Pflanzenextrakte um-
fasst.

9.  Verwendung nach einem der Ansprüche 6 bis 
8, dadurch gekennzeichnet, dass die Mikrotabletten 
beschichtet sind.

10.  Verwendung nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Beschichtung aus der Grup-
pe ausgewählt ist, die aus Zucker, Schellack, Cellulo-
sen und Acrylat-Harzen besteht.

11.  Verwendung nach einem der Ansprüche 6 bis 
10, dadurch gekennzeichnet, dass das Lebensmittel 
eine flüssige, dickflüssige, cremige, pastöse, pulver-
förmige oder granuläre Zubereitung ist.

12.  Verfahren zur Herstellung eines funktionellen 
Lebensmittels oder funktionellen Futtermittels, da-

durch gekennzeichnet, dass dem Lebensmittel oder 
Futtermittel vor, während oder nach seiner Verarbei-
tung nahrungsergänzungsmittelhaltige und/oder arz-
neistoffhaltigen Mikrotabletten zugesetzt werden und 
gegebenenfalls eine Weiterverarbeitung erfolgt.

13.  Lebensmittel oder Futtermittel, dadurch ge-
kennzeichnet, dass es Mikrotabletten umfasst.

14.  Lebensmittel oder Futtermittel nach An-
spruch 13, dadurch gekennzeichnet, dass das Le-
bensmittel oder das Futtermittel die Mikrotabletten 
enthält.

15.  Lebensmittel oder Futtermittel nach An-
spruch 13 oder 14, dadurch gekennzeichnet, dass 
die Mikrotabletten mindestens ein Nahrungsergän-
zungsmittel und/oder mindestens einen Arzneistoff 
enthalten.

16.  Lebensmittel oder Futtermittel nach einem 
der Ansprüche 13 bis 15, dadurch gekennzeichnet, 
dass dass das Nahrungsergänzungsmittel aus der 
Gruppe ausgewählt ist, die Probiotika, Präbiotika, Vi-
tamine, Vitaminoide, Antiooxidantien, Ballaststoffe, 
Mineralstoffe, Aminosäuren, Proteine, sekundäre 
Pflanzenstoffe und Pflanzenextrakte umfasst.

17.  Lebensmittel oder Futtermittel nach einem 
der Ansprüche 13 bis 16, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Mikrotabletten beschichtet sind.

18.  Lebensmittel oder Futtermittel nach An-
spruch 17, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
schichtung aus der Gruppe ausgewählt ist, die aus 
Zucker, Schellack, Cellulosen und Acrylat-Harzen 
besteht.

19.  Lebensmittel oder Futtermittel nach einem 
der Ansprüche 13 bis 18, dadurch gekennzeichnet, 
dass das Lebensmittel eine flüssige, dickflüssige, 
cremige, pastöse, pulverförmige, granuläre oder fes-
te Zubereitung ist.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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